Bei den -Bayerischen Leichtathletikmeisterschaften- am 7.und 8.Juli im Schweinfurter Willy-Sachs-Stadion, feierte die LG Eckental wieder einen großen Erfolg im Schülerbereich. 

Franziska Ift ,  als einzige für die Wettkämpfe qualifizierte Starterin der LG Eckental angereist,  machte sich aufgrund der diesjährigen erzielten Leistungen berechtigte Hoffnungen auf Spitzenplatzierungen. Aber gerade im Sport kommt  „unverhofft oft.“ Die 13- jährige Athletin musste  ausgerechnet in ihrer Lieblingsdisziplin Diskuswurf, laut Meldeliste mit Bestweite angereist, den äußeren Umständen Tribut zollen.

Die erste Teilnahme an einer Großveranstaltung, immerhin waren ca. 1000 Athleten an den beiden Tagen am Start,  die räumliche Trennung von Trainer und Betreuer, diese müssen hinter der Laufbahnbarriere bleiben, sowie die namentlich bekannte starke Konkurrenz aus ganz Bayern, führten zu einer bis dahin nicht gekannten Belastung  für Franziska. Dazu landete die „Scheibe“ beim ersten Versuch trotz ansehnlicher Weite  leider außerhalb des Sektors.  Auch die  folgenden Würfe spiegelten keineswegs das Können der Athletin wider und die Situation schien ziemlich trist.  Mit dem letzten Versuch auf 27,26 m verschaffte Sie sich dann aber doch noch einen komfortablen Abstand auf die folgende Konkurrenz und belegte  Rang 3 .

Bei der Siegerehrung  vor der  Stadiontribüne,  unter dem Applaus der Zuschauer und Athleten verdrängte die Freude über die Bronzemedaille dann doch die Gram über eine verpasste Chance auf mehr.

Ganz anders die Situation am Sonntag  beim Speerwurf.  

Bei strahlendem Sonnenschein und idealen äußeren Bedingungen, mit  „nur“ siebtbester Meldeweite, konnte Franziska ganz locker in den Wettkampf gehen und tat  dies  mit Bravour.

Selbstbewusst schritt  sie zum ersten Versuch und setzte mit über 29 m ein erstes Ausrufezeichen. Bereits nach dem ersten Durchgang zeichnete sich ab, dass die Endkampfteilnahme der besten Acht  erreicht  würde und das die Topfavoritin aus Waldkraiburg mit 35 m uneinholbar weg

war.

Zu Beginn des Endkampfes auf Platz 4 liegend, wollte es Franzi noch mal wissen.  Im 4. Versuch gelang ihr ein nahezu perfekter, sehr dynamisch geführter Wurf  auf die neue persönliche Bestweite  von 32,

48 m .  Die Konkurrenz konnte nicht mehr nachlegen und die „Bayerische Vizemeisterschaft im Sperrwurf  der Schülerinnen W 14“ war perfekt.

Zwei Starts, zwei Topplatzierungen mit Silber und Bronze, eine persönliche Bestleistung , das ist super.

Sportlerherz was willst du mehr  ?
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